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Freitag den 25. Februar 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Dresden, 24. Februar, Nachmittags. Das fo eben er⸗ 
ſchienene „Dresdener Journal“ enthält einen Correſpondenz⸗ 
Artikel aus Wien, in welchem es als ein friedliches Aus 
zeichen betrachtet wird, daß der Baron Bourqueney als 
franzöſiſcher Botſchafter nach Wien zurückkehrt. (S. unten.) Das 
„Dresdener Journal“ widerſpricht der Nachricht, daß Graf 
Walewski feine Eutlaſſung angeboten habe und will wiſ⸗ 
fen, Graf Walewski, der fortdauernd für die Erhaltung 
des Friedens wirke, werde auf ſeinem Poſten verbleiben. 

London, 24. Februar, Vormittags. Von den heute er⸗ 
ſchienenen Zeitungen meldet die „Times“ allein die Abreiſe 
Lord Cowley's nach Wien, findet dieſe ſonderbar, weil die 
Anweſenheit des Lords in Paris jetzt nothwendig ſei, und 
hegt die Beſorgniß, Lord Cowley werde melden müſſen, 
daß England vergebens verſucht habe, den Kaiſer Napoleon 
umzuſtimmen. Die „Times“ räth deshalb, Oeſterreich möge, 
ſo weit es ſeine Ehre geſtatte, verſöhnliche Entſchlüſſe kund⸗ 
geben, denn die Gelegenheit zur Abwendung weiteren Unheils 
werde kaum wiederkehren. 

Die Regierung hat für den transatlantiſchen Telegraphen 
eine Zinsgarantie vou 8 pEt. auf 25 Jahre übernommen. 

London, 24. Februar, Mittags. Ju gut unterrichteten 
Kreiſen glaubt man, Lord Cowley' s Aufenthalt in Wien 
werde höchſtens drei Tage dauern. Lord Palmerſton be⸗ 
abfichtigt morgen weder eine regelrechte Debatte einzuleiten, 
noch eine Abſtimmung zu veranlaſſen. Es ſcheint, daß die 
Gerüchte von dem Austritt des Lord-⸗Kanzler, fo wie von 
der Erſetzung Sir Bulwer's durch Gladſtone leere Er⸗ 
findung ſind. 

Paris, 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die Reiſe Lord Cowleys nach 
Wien wirkte günſtig auf die Börſe. Die proz. begann zu 68, 70, wich in 
Folge erneueter Unentſchloſſenheit der Spekulanten auf 68, 40, ftieg wiederum 
auf 68, 85 und ſchloß bei ſehr lebhaften Umſätzen aber minder feſt zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: 3p Ct. Rente 68, 65. 4 pCt. Rente 98, 10. ZpCt. 
Spanier —. 1pCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats 
Eiſenbahn⸗Aktien 545. Kredit⸗mobilier⸗Altien 790. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 520. Franz⸗Joſeph —. 

London, 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war heut etwas 
unentſchloſſener. er 61%. Neueſte öſterreichiſche Anleihe 1% 7 Diskonto. 
onſols 95%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 20. Sardinier 80. 


C 
Sproz. Ruſſen 112. 4 4proz. Ruſſen 99. 
ien, 24. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. — 


— lliiaues 75, 20. 4 V proz. Metalliques 65, 30. Bank⸗Aktien 
ro etalliques 0. N a „30. 2 
* 1 30. 1884er Looſe 107, —. National-Anlehen 77, 80. 


898, —. Nordbahn 169, 30. . N 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 229, —. Kredit⸗Aktien 193, 90, London 


108, 30. Hamburg 81, 90. Paris 42, 50. Gold 106, —, Silber —, — 
da rue 115, —. Lombardijhe Eiſenbahn 90, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 
n 101, — 


Wien, 24. Februar, Abends 7 Uhr. Die heutigen Abendbörſe nahm eine 
abwartende Stellung ein und ſchloß ohne bekannten Grund matter. Kredit⸗ 
aktien 191, 90, Staatsbahn 229, 50, Nordbahn 167, 70, Nationale 77, 60. 

rankfurt a. M., 24. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anfangs 


e dann ſchwankend, zuletzt ſteigend und feſt. 


chluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 140%. Wiener Wechſel 108. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 209. Darmſtädter Zettelbank 221½. Fproz. Metalliques 
69%. 4 proz. Metalligues 60%. 185 ler Looſe 99%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional-Anleben 0 . Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 251. Oeſterreich. 
Oeſterr. Kredit⸗Altien 2114. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
164. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 56. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
Ludwigsbafen Litt. C. —. \ 

amburg, 24. Februar, Nachmittags 2% Uhr. Lebhafte Schwankungen 
bei erheblichen Umſätzen, gegen Schluß feſt. h : 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien —. 
National⸗Anleibe 72. Oeſterr. Credit⸗Aktien 91/4. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 82. Wien —,—. 4 

Hamburg, 24. Februar. (Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverändert und ftille, Oel pro Mai 27%, pro Oktober 26%. Kaffee feſt. 
[Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


Der Zweck der 1 N 
len Beziehungen zwiſchen Rußland und Bockharg entgegenſtehenden Hinderniſſe. 


—— f ̃—— .. . — 
Preuſ en. 

Berlin, 24. Februar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Hofmarſchall des Prinzen Friedrich von Preußen köͤnigl. 
Hoheit, Oberſtlieutenant a. D. v. Pritzelwitz, den Stern zum rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem kaiſerlich ruſſiſchen Hof 
rath v. Colberg zu Warſchau, und dem Amtsgehilfen des General⸗ 
Inſpektors des thüringiſchen Zoll: und Handelsvereins in Erfurt, fürſt⸗ 
lich ſchwarzburg⸗ſondershauſenſchen Regierungsrath Schreck, den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe, dem großherzoglich heſſiſchen Lieutenant im 
Garderegiment Chevaulegers, Freiherrn v. Schaeffer⸗Bernſtein, 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und dem Schullehrer Keßler zu 
Sodehnen im Kreiſe Tilfit, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem 
vorſitzenden Direktor bei der ſtändiſchen Landarmen⸗ und Städtefeuer⸗ 
Sozietätsdirektion der Kurmark ꝛc., Johann Ferdinand Fröhner zu 
Berlin, den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen, und 


Verſtreichen die Erbauung der Bahn zur freien Konkurrenz geſtellt und 


den Profeſſor Dr. Chriſtian Wilhelm Niedner in Wittenberg zum 
ordentlichen Profeſſor der Kirchengeſchichte in der theolotziſchen Fakultät 
der hieſigen Univerſität zu ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Geheimen Regierungsrath 
und ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Breslau, Dr. Bern⸗ 
ſtein, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von 
Sachſen königlicher Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe 
des Hausordens vom weißen Falken zu ertheilen. 

Berlin, 24. Februar. Die Handels- und Gewerbe⸗Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes hat den Beſchluß gefaßt, dem Hauſe bezüglich 
der Petition wegen des Baues der Eiſenbahn auf dem rechten 
Oderufer den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. Die An⸗ 
tragſteller, Abgeordnete v. Heydebrand und v. Roſenberg⸗Lipinski, unter: 
ſtützt überdies durch 63 gleichlautende Petitionen, beantragten in der 
Commiſſion: prineipaliter, daß die königl. Staatsregierung den Bau 
der qu. Eiſenbahn auf Staatskoſten in Ausführung bringen möchte, — 
ſofern dies aber nicht zulälfig erſcheinen ſollte: eventualiter, daß der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ein Präkluſio⸗Termin geſtellt werde 
zur Ausführung der in Rede ſtehenden Bahn, nach deſſen fruchtloſem 


von der Staatsregierung unterſtützt werden möchte. — Die Regierungs⸗ 
Commiſſare erklärten: 

Die Gemeinnützigkeit der beantragten Eiſenbahn werde von der Staats⸗ 
regierung anerkannt, auch müſſe eingeräumt werden, daß alle Bedingungen zur 
Einholung der allerhöchſten Genehmigung erfüllt ſeien, und der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft das Vorrecht auf den Bau der in Rede ſtehenden Bahn, 
nach § 13 des Vertrages vom 17. September 1856, zuſtehe. Dieſer Umſtand 
ſchließe jedoch nicht aus, daß auch andere Bewerber ſeitens der königl. Staats: 
regierung zugelaſſen würden; es habe auch bereits der Verwaltungsrath der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Gefellſchaft den Verzicht auf jenes Vorrecht Namens 
der Geſellſchaft ausgeſprochen, dieſer ſei aber nicht das nach dem Statut der 
Geſellſchaft hierzu legitimirte Organ derſelben, es ſtehe indeß zu erwarten, daß 
dieſer Beſchluß von der zuſtändigen Behörde nicht beanſtandet werden wird, 
alsdann der Ausführung des Baues durch eine andere Geſellſchaft nichts im 
Wege ſtehen dürfte, falls die Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
den ihr zu ſetzenden Präflujiotermin fruchtlos verſtreichen laſſen ſollte. Wegen 
des jetzt ſehr gedrücklen Geldmarttes müſſe die Staatsregierung Bedenken tra⸗ 
gen, jetzt größere Eiſenbahn⸗Unternehmungen zu konzeſſioniren, fie müſſe viel⸗ 
mehr wünſchen, daß über den Antrag der Petenten zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen werde. 

In Folge weiterer Berathung erklärte der Regierungs⸗Commiſſar, 
ſo viel ihm bekannt geworden, ſei eine Zuſammenſtellung der von vielen 
Seiten beantragten Eiſenbahnbauten im Handelsminiſterio bereits bear⸗ 
beitet und würde darüber dem Abgeordnetenhauſe noch im Laufe dieſer 
Legislaturperiode eine desfallſige Mittheilung gemacht werden — Von 
dem Proteſte einer Anzahl von Aktionären der oberſchleſiſchen Bahn ge: 
gen den Bau von Poſen nach Bromberg begnügte ſich die Commiſſion 


Kenntniß zu nehmen. (B.⸗ u. 9.3.) 


Berlin, 24. Februar. [Tages⸗Chronik.] Se. koͤnigl. Hoh. 
der Prinz-Regent, ſowie die anderen hier anweſenden Prinzen des 
königlichen Hauſes, wohnten heut dem Trauergottesdienſt für den Feld⸗ 
Marſchall und Oberſt⸗Kämmerer, Grafen zu Dohna⸗Schlobitten, im 
königlichen Dom bei. Allerhochſtdieſelben waren jedoch durch Unwohl⸗ 
fein verhindert, dem Leichenzuge nach dem Invaliden⸗Kirchhofe zu fol⸗ 
gen. Nach dem Gottesdienſt empfingen Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent den Ober⸗Hoſmarſchall Grafen Keller, welcher morgen feine 
Reife nach Rom antritt. Allerhöchſtdieſelben nahmen die Vorträge des 
Generalmajord Frhrn. v. Manteuffel, der Miniſter v. Auerswald und 
Frhrn. v. Schleinitz entgegen und empfingen den General⸗Lieutenant 
v. Schack, kommandirenden General des 4. Armee-Korps. 

Die Aſſemblee, welche heute Abend bei Sr. königl. Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten ſtattfinden ſollte, iſt, wie wir hören, auf nächſten 
Sonnabend verlegt worden. Mit dieſem Hoffeſte wird auch ein Kon⸗ 
zert verbunden fein. — Bei Ihren Durchlauchten den Fürſten Radzi⸗ 
will war geſtern Soiree, in welcher die Mitglieder der königl. Familie 
und andere fürſtliche Perſonen erſchienen. 

Heute Vormittag fand das Leichenbegängniß des am 21. d. 
Mts. verſtorbenen General-Feldmarſchalls, Chef des 8. Ulanen:Regi- 
ments, Kanzler des hohen ſchwarzen Adler⸗Ordens und Oberſt⸗Käm⸗ 
merers, Burggrafen und Grafen Karl Friedrich Emil von Dohna— 
Schlobitten, mit allen dem, hohen Range des Verſtorbenen 
gebührenden militätiſchen Ehren ſtatt. Die Leichen⸗Parade befehligte 
General⸗Major Herwarth von Bittenfeld; fie beſtand aus je einem 
kombinirten Bataillon des 2. Garde-Regiments zu Fuß, des Kaiſer 
Alexander⸗ und des Kaiſer Franz Grenadier-Regiments unter Be⸗ 
fehl des Oberſten von Schlegell, je einer Schwadron des Garde: 
Küraſſier⸗, Garde⸗Ulanen⸗ und Garde⸗Dragoner⸗Regiments unter Ber 
fehl des Majors v. Rheinbaben, und 12 Geſchützen, 4 von der reiten: 
den, 8 von der Fuß⸗Artillerie, unter Befehl des Majors v. Roszynski. 
Jedes Bataillon führte ſeine mit Flor umhüllte Fahne, die Kavallerie 
die Standarte des Garde-Küraſſter⸗Regiments. Das 2te Garde-Regiment, 
das 2te Garde-Ulanen-Regiment und die reitende Artillerie hatten die Mu: 
ſikchöre geſtellt. Die Aufſtellung der Infanterie war in Bataillons-Kolon⸗ 
nen neben einander vor der Domkirche, die Kavallerie ſtand in 
Schwadrons⸗Kolonnen hinter einander vor dem königlichen Schloſſe, 
die Artillerie zwiſchen dem Muſeum und der Börfe, die reitende voran 
in Batterie⸗Kolonne. — Vor dem Leichenbegängniß fand im Dome 
eine Trauerfeierlichkeit ſtatt, zu welcher erſchienen waren Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent, Ihre königl. Hobelten die Prinzen Friedrich 
Wilhelm, Friedrich Karl, Friedrich, Alexander, Georg, Adalbert, Prinz 
Auguſt von Würtemberg, Ihre Hoheiten der Fürſt von Hohenzollern 
und der Prinz Wilhelm von Baden, Ihre Durchlauchten die Fürſten 
Radziwill, die geſammte Generalität, die Stabsoffiziere und viele an⸗ 
dere Offiziere, die nicht in der Trauerparade ſtanden, die kgl. Staats⸗ 
miniſter, die königl. Hoſchargen und Hofflaaten, Deputirte der Stadt 
Berlin und eine große Anzahl Perſonen von Diſtinetion. Der einfache 
eichene Sarg, nur geſchmückt mit den Abzeichen des hohen militäriſchen 


Ranges des Verblichenen und mit Lorberkränzen, ſtand vor dem Altare 
zu ſeinen Füßen und zu beiden Seiten waren auf Tabourets die Or⸗ 
den des Verſtorbenen und die Amtszeichen feiner hohen Hofcharge nie⸗ 
dergelegt, an den vier Ecken brannten große Kandelaber. Zu Häup⸗ 
ten und neben dem Sarge ſtanden Stabs⸗Offiziere der Garniſon, Mit: 
glieder der Deputation des 8. Ulanen-Regiments und Kammerherren. 
Im Kreiſe umher die. männlichen Familienglieder und an der Spitze 
der Trauerverſammlung Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz⸗Regent und 
die Prinzen. Das Schiff der Kirche nahm die übrigen Offiziere auf. 
Ihre kgl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen wohnte der Trauer⸗ 
feierlichkeit in der königl. Loge bei, neben derſelben hatten die weiblichen 
Familienglieder derer von Dohna Platz genommen. Der Geſang der 
Gemeinde: „Jeſus meine Zuverſicht“ eröffnete die Feierlichkeit, worauf die 
Liturgie und ſodann die Leichenrede durch den Gen.⸗Superintendenten Hoff⸗ 
mann gehalten wurde, wobei ſämmtliche Hof- und Domprediger und 
die Militär⸗Geiſtlichen anweſend waren. Der Domchor führte die litur⸗ 
giſchen Geſänge aus. In der ſehr gehaltvollen Rede gab der Geiſt⸗ 
liche ein kurz gedrängtes Lebensbild des Verſtorbenen und wies auf die 


vielfache bewährte Treue und Anhänglichkeit deſſelben an unſer erhabe⸗ 


nes Herrſcherhaus, auf ſeine hohen Tugenden und ſeinen echt chriſtlichen 
Sinn hin. Der Rede folgte der Gefang der Gemeinde: „Seid getroſt 
und hocherfreut“, dann beendete der Geſang des Chors: „Chriſtus, das 
iſt mein Leben“ die tiefergreifende Feier. Darauf wurde der Sarg von 
Unteroffizieren des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments zu dem Leichenwagen 
getragen; als derſelbe an den Thüren erſchien, gab das Militär die 
üblichen Honneurs. Unter dem Geläute der Glocken und den Trauer⸗ 
klängen der Muſik ſetzte ſich dann der Zug in Bewegung. Voran die 
Leichenparade, darauf die Kavallerie, dann die Infanterie, zuletzt die Ar⸗ 
tillerie. Unmittelbar vor dem Leichenwagen ging die Deputation des 
8. Ulanen⸗Reg., deſſen Chef der Verewigte war, beſtehend aus Offizieren, 
Unteroffizieren und Gemeinen, dann folgten zwei Stabsoffiziere der hie⸗ 
ſigen Garniſon, zwei Offiziere des eben gen. Regiments und zwei Kam⸗ 
merherren, welche die Orden des Verſtorbenen und die Amtsabzeichen 
ſeiner hohen Hofcharge trugen. Auf dem Leichenwagen, welchen ſechs 
Pferde zogen, die von königlichen Stallbedienten in Gala⸗Lioree geführt 


Hinter dem Leichenwagen wurde das Paradepferd des Verſtorbenen ge⸗ 
führt. — Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent folgte wegen Un⸗ 
wohlſeins dem Leichenzuge nicht, wie denn auch Seine königliche Ho⸗ 
heit der Prinz Karl durch Unpäßlichkeit behindert war, ſelbſt dem 
Trauer⸗Gottesdienſte beizuwohnen. Die anderen genannten könig⸗ 
lichen Prinzen und höchſten und hohen Perſonen folgten dem Zuge, 
neben dem das Garde-Reſerve-Regiment eine wandelnde Chaine 
bildete, und welcher ſeinen Weg inmitten einer dichten Menſchenmenge 
die Linden entlang durch die Louiſen-Straße nach dem Invaliden⸗ 
Kirchhof nahm. An das Leichengefolge ſchloß ſich eine lange Reihe 
Equipagen, voran die Gala⸗Equipage Sr. Majeſtät des Königs und 
die Ihrer königlichen Hoheiten der Prinzen. Als der Leichenwagen 
auf dem Kirchhofe anlangte, hatte bereits die Leichenparade Aufſtellung 
vor demſelben genommen und ließ die Leiche unter den üblichen Ehren⸗ 
bezeigungen paſſtren. Von den Unteroffizieren, welche den Sarg anf 
den Leichenwagen gehoben, ward jener nun zu der Gruft getragen. 
Dieſe war bereitet neben der, der vor 32 Jahren verſtorbenen Gattin 
des Verewigten und neben der des Generals v. Scharnhorſt, ſeines 
Schwiegervaters. General⸗Superintendent Hoffmann ſegnete hier die 
Leiche ein. Dann fand deren Einſenkung ſtatt unter dem Donner der 
Geſchütze und den Salven der Infanterie, womit dem Verewigten die 
letzte militäriſche Ehre erwieſen wurde. Tief ergriffen trennte ſich dar⸗ 
auf nach 1 Uhr das Leichengefolge. (Pr. Z.) 

L. C. C. Die Budget⸗Kommiſſion beräth heute den Eiſenbahn⸗ 
Etat. — Von der Kommiſſion für Handel und Gewerbe iſt ein 
kleiner Petitionsbericht im Druck. — Die Juſtiz⸗Kommiſſion hat 
ihren Bericht über das rheiniſche Vorfluthgeſetz feſtgeſtellt; derſelbe iſt 
ziemlich umfangreich und wird wahrſcheinlich erſt Sonnabend ausge⸗ 
geben. 

Auf der Tagesordnung des Hauſes der Abgeordneten für Sonn⸗ 
abend ſteht das Kautionsgeſetz, der vierte Bericht der Petitions⸗ 
Kommiſſion, aus dem dritten Berichte derſelben Kommiſſion die Peti⸗ 
tion wegen der Sonntagsfeier, der zweite Petitionsbericht der Unter⸗ 
richts⸗Kommiſſion und der zweite Petitionsbericht der Gemeinde -Kom⸗ 


miſſion. 
Deut ſchland. 

Wiesbaden, 22. Februar. Nachdem in der heutigen Sitzung 
des allgemeinen Ausſchuſſes der vereinigten Kammern der Bericht über 
den Militärexigenzetat für 1859 vorgetragen worden war, beantragte 
der Abgeordnete Rau, die Sitzung in eine öffentliche zu verwandeln 
und mit Rückſicht auf die ernſte Lage der politiſchen Verhältniſſe die 
Geſammtanforderung für den Militärerigenzetat für 1859 zu verwilli⸗ 
gen. Da dieſer Antrag allſeitige Unterſtützung fand, ſo eröffnete der 
Präſident der Verſammlung, Prinz Nikolaus, ſofort die öffentliche 
Sitzung, in welcher ohne Diskuſſion die Geſammtanforderung für den 
Militärbedarf für 1859 einſtimmig bewilligt wurde. Moͤchte, ſprach 
der Präſident, dieſer Beſchluß denſelben guten Eindruck in unſerem en⸗ 
geren und weiteren Vaterlande hervorbringen, wie der neulich von uns 
mit derſelben Einſtimmigkeit gefaßte! (Fr. Pit.) 

Oeſterreich. 

Wien, 23. Februar. Die Rückkehr des franzöͤſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Wien, Barons von Bourqueney, auf feinen hieſigen 
Poſten, von dem er ſeit faſt vier Monaten abweſend iſt, darf 
nun als gewiß betrachtet werden. Bekanntlich verließ Baron von 
Bourqueney Wien in Folge des Todes feiner Gemahlin, welches traue 
rige Ereigniß ihn fo tief erſchütterte, daß man fürchten mußte, er werde 
auf längere Zeit jeder geſchäftlichen Wirkſamkeit entſagen. Bei den ber 
währten Geſinnungen dieſes erfahrenen Diplomaten darf angenommen 


wurden, ſtand der Sarg in ſeinem einfachen Schmucke unverhüllt. 
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Aſien. 

Die „Times“ bringt folgendes Telegramm: „Alexandria, 17. Febr. 
Die indiſche und chineſiſche Poſt iſt angekommen mit Daten aus 
Kalkutta, 28. Januar, Galle, 30. Januar, und Hongkong, 15. Januar. 
Die Rebellen hatten den Verſuch gemacht von Nepaul in Rohilcund 
einzudringen, wurden aber von Ihrer Majeſtät 42. Regiment mit 
großem Blutvergießen aufs Haupt geſchlagen. Der kalkuttaer Import⸗ 
Markt war ſehr belebt. Produkte im Allgemeinen in guter Nachfrage. 
Frachten gebeſſert. Wechſel⸗Cours 28,05 D. Lord Elgin kehrte am 
1. Januar nach Schanghai zurück, nachdem er Hankew (2) erreicht 
hatte. Eine kleine gemiſchte Land- und Seemacht war am 8. Januar 


Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl, Div. Mühlbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1014 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Attien: Mmerva 43 Br. Horder Hutten⸗Verein 
99% bez. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 88 etw. bez. u. Gl. 

as Geſchäft war auch heute wieder ſehr umfangreich, und die Courſe ſetz⸗ 
ten meiſt ihre ſteigende Tendenz fort, gegen Schluß trat indeß ein Rückſchlag 
ein, der für manche Artikel eine Preisermäßigung von 1 bis 2% zur [ge 
hatte. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien erhielten ſich a 52% begehrt. — Hörber 
Hütten⸗Aktien wurden a 994% bezahlt. Deſſauer Gasaktien waren billiger, 
à 88% etwas gehandelt, blieben dazu aber gefragt. 


werden, daß fein jetziger Entſchluß nicht allein aus feiner erprobten 
Hingebung an ſein Vaterland, ſondern auch aus der begründeten 
Ueberzeugung hervorgegangen ſei, für die Erhaltung des Friedens mit 
Erfolg wirken zu können. (Dr. J.) 

a Frankreich. 

Paris, 22. Februar. Das Einverſtändniß zwiſchen Rußland und 
Frankreich wird von keiner Seite mehr bezweifelt. Dagegen hat Lord 
Cowley unmittelbar vor ſeiner Abreiſe dem hieſigen Kabinete angekün⸗ 
digt, daß England die Doppelwahl Couza's für ungiltig anſehe und 
in dieſer ganzen Angelegenheit ſtreng an den Geiſt und den Vuchſtaben 
der Convention ſich halten werde. Auch glaube ich zu wiſſen, daß die 


Berliner Börse vom 24. Februar 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 


ftellt wird. 

Der parifer Correſpondent der „Times“ ſchreibt vom 20. unter 
Anderem: Die Kriegsrüſtungen ſind, ſo viel ich höre, noch immer nicht 
eingeſtellt. Ein Privatbrief aus Algier ſpricht wieder von Vorberei⸗ 
tungen, um eine zweite Truppenſendung nach Frankreich, und unter 
dieſer wahrſcheinlich die Fremdenlegion, zu organiſiren. Die Pferde⸗ 
einkäufe dauern gleichfalls fort, und nicht genug, daß Vincennes mit 
Pferden vollgeſteckt iſt, ſollen auch neuangebaute Schuppen ſchon über 
voll fein. Außerdem werden, wie wir hören, Kanonenboote neuer Kon⸗ 
ſtruktion in Angriff genommen, die fo eingerichtet find, daß die Kano⸗ 
niere dem feindlichen Feuer nicht ausgeſetzt find. Dies Alles ſteht mit 
den friedlichen Worten, die der Kaiſer vor wenigen Tagen einer De⸗ 
putation von Geſchäftsleuten geſagt baben ſoll, in ſonderbarem Wider⸗ 
ſpruche, aber vielleicht kamen die weiſen Friedensbeſchlüſſe, nachdem jene 
Befehle ſchon ertheilt waren. 


Großbritannien. 


London, 20. Februar. Gewiß wird es viele der Leſer Ihrer 
von allen Proteſtanten geehrten Zeitung intereſſiren, daß hier mit ei⸗ 
nem neuen und umfaſſenden Unionsprojekte umgegangen wird. Wie 
hinlänglich bekannt iſt, zählt der evangeliſche Bund ſeine bei weitem 
meiſten Mitglieder in England unter den diſſentirenden Religions⸗ 
Gemeinſchaften, und wenn auch die biſchöfliche Kirche dabei betheiligt 
iſt, ſo iſt es doch auch kein Geheimniß, daß ſich innerhalb derſelben, 
abgeſehen von den Tractarianern oder der puſeyitiſchen Partei, nicht 
überall große Neigung für denſelben vorfindet. Hier ſcheint nun eine 
andere Wendung eintreten zu wollen. Mehrere zum Theil höͤchſt an⸗ 
geſehene Geiſtliche halten eine Verbindung des evangeliſchen Bundes 
mit der biſchöflichen Kirche für eine alle Erwägung und Beherzigung 
verdienende Sache, und haben ſich darüber ſchriftlich an den Prafiden: 
ten des evangeliſchen Bundes, Sir Culling Eardly, geäußert. Es 
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Couza und der wallachiſchen Diät als Faits accomplis anzukündigen. von der kaiſerlichen Regierung angeſtiftet geweſen. In Hongkong war] J 1887 4% ba ba dio Por b. = 10 WB.” 
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Ferner hat auch der Tauſchhandel zwiſchen dieſen Gegenden und der Courserhöhungen geſchloſſen werden könnte. Namentlich waren Eiſenbahnactien Magd.-Halherst | 13 4182 B. Hamburg... 4 8 | 
j . f Magd.-Wittenb, | t 8 51% B. 
M anzli ört. K di N Kolonie, nur in einem ſehr ſchwachen Verkehr, ſelbſt die leichten Couliſſenpapiere unter Aa te-. . 1 Il & 4% br dite . . 2 N. 181% ba, 
Inſel Mayotte gänzlich aufgehört. Kurz, ieſe franzöſiſche Kolonie, n. ehr f h € unter] Mainz- Ludw. A. 4 00 bz, Lond. . b 
Pelche ei 0 \ . er dieſen waren in keinem belangreichen Umſatz, und anch bei den öſterreichiſchen dito dito 4% |5 8 br S n 
e einen großen Theil ihrer Nahrungsmittel von der afrikaniſchen Papieren hatte das Geſchäft nicht die Ausdehnung, di Mecklent an Ferie . % % M. u ba. 
« ; N EEE . g, die man hätte erwarten] Necklenburger . 2 4 49% a4) bz. Wien österr. Währ. 2 M. 93% ba. 
Küſte beziebt, leidet feit einigen Monaten ſchwer von dieſem blofade: ſollen, beſonders waren Staatsbalmactien auffallend unbelebt. ee ee dito 20 Fi-Fuse 2 M 924, ba. | 
artigen Zuſtande. Von der Inſel Martinique wird berichtet, daß, feit | . Pon Wien kannte man ziemlich hohe Anfangscourſe: Credit 194—197, | Neust-Weissb.. 0 a ST en 
der Preſſe etwas mehr Freiheit gewährt iſt, die „France d’outre- e due fpracı man 9180 189 175 Die Von Paris Früh] Niederschlen. ir. 187 B 5 925 9 01.09 % 0. 
f f f 4 2 1 2 . 8. 45, 5 2 Pr. II. — N 3. t . 2 M. 86. 
0000 ̃ Q ae ms] Mriemzlare- | Bam: Hehe 
öffentlicht hat, worin diefer derb getadelt und als weder den Ber gegen Schluß der Börſe wurde mit 90 % angeboten und gehandelt. Das Ausf ee * Bremen 8 T. toe be 
dürfniſſen noch den Sympathien der Kolonien entſprechend darge- bleiben der wiener Mittagscourſe unterſtützte offenbar die Contremine, die — — — 
außerdem durch Realiſationen gefördert wurden. orprämien wurden pr. März Berlin, 24. Februar. Weizen !oco 48—77 Thlr. — Noggen loco 


befinden ſich darunter der Doktor der Theologie, Kanonikus de. 


geringes Geschäft und behielten die niedrigen Courſe. Pfandbriefe und Ren⸗ 


M Neile in Liverpool, A. Knox und viele andere, meiſtens in Liver⸗ 
pool und augenſcheinlich dem Beiſpiele MNeile's folgend. Die Union 
ſoll ſich auf das christliche (evangeliſche) Volk des vereinigten König⸗ 
reichs von Großbritannien, Deutſchlands, Hollands, Frankreichs und 
der Vereinigten Staaten erſtrecken, und zu ihrer Vorbereitung im 
Laufe des nächſten Monats eine Konferenz hierſelbſt gehalten werden. 
Es ſind zur Theilnahme an derſelben verſchiedene Einladungen ergan⸗ 
gen, auch nach Deutſchland, wo der General⸗Superintendent Dr. Hoff. 
mann geantwortet hat, daß er zur Konferenz erſcheinen werde. Eine 
Sache, bei der ſich Dr. Hoffmann in Berlin betheiligt, erweckt won 
ſelbſt das Vorurtheil, daß ſie nicht unausführbar if, und bei der leb⸗ 
baften Betheiligung deſſelben an der neueſten kirchlichen Preſſe darf 
vielleicht weitern Aeußerungen deſſelben über den Verlauf der Angele⸗ 
genheit entgegen geſeden werden. (Elberf. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


tenbriefe waren ſtärker offerirt, 


Nuß, Verſicheendd , Berliner Land⸗ und Wail 


101% Gl. incl. Div. 


die Courſe häufig um % 2% herabgeſetzt. 


(B. U. 9.3.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ceres — — b 
ers 280 Br. incl. Div, W 


ſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 25 Br. incl. 
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Breslau, 25. Februar. [Produkten markt.] S tte 
für alle Getreideſorten, geringe ln mäßige 5 . a e Pe e 
unverändert, N Oel⸗ und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feſt, loco 8%, 
2 + 


Februar 8%, 
Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 Sgr., 
38—45—50—54 Sgr. — Roggen 52—55—58 5 
a 8836.20 T gobeihfen 
r., 8 
A Sgr., Zubetzitſen 60—65—68—72 E 0 Qualität * 


Winterraps 125—129—13 1133 Sgrz Winterrübſen 105--115—120 bis 
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